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JAHRESLOSUNG 2021 

 

Jesus Christus spricht: 

Seid barmherzig,  

wie auch euer Vater im Himmel 

barmherzig ist. 
Lukas 6,36 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 
 
 

 

Gesegnete Advent- und Weihnachtszeit  
und ein behütetes und segensreiches Neues Jahr 

wünscht Ihnen und Ihren Lieben 
 

Ihre 
Evangelische Pfarrgemeinde Berndorf 

Evangelisches Pfarrblatt 

für das Triestingtal 

Evangelische Dreieinigkeitskirche                     
Foto :o.knoll 
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LEBENSBEWEGUNGEN    

Taufen Lion Pinezich, Spitalskirche Enzesfeld 

 Daniel Aroon Nadeem, Erwachsenentaufe, Dreieinigkeitskirche Berndorf 
 Florentin Köck, Spitalskirche Enzesfeld 
 Tilda Tschernach, Spitalskirche Enzesfeld 
 Charlotte Postiasi, Dreieinigkeitskirche Berndorf 
 Mia Wöhrer, Dreieinigkeitskirche Berndorf 
 Lukas Lauermann, Christuskirche Bad Vöslau 

Wir freuen uns mit den Familien und beten um Gottes Segen. 

Bestattung und Verabschiedung    

 Brigitte Reischer, im 70. LJ, Friedhof Berndorf 
 Alois Pouzar, im 84. LJ, Friedhof Enzesfeld 
 Manuel Sarang, im 35. LJ, Friedhof Enzesfeld 
 Irma Venhoda, im 88. LJ, Friedhof Berndorf  
 Ilse Leirer, im 88. LJ, Friedhof Berndorf 

Wir trauern mit den Angehörigen und beten für ihren Trost. 

 

WORT DES  PFARRERS 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Ende August schrieb ich fogendes in 
der Ausgabe UNTERWEGS 2020/3, 
die von der Post nirgends zugestellt 
wurde: Schwierige Monate liegen 
hinter uns. Wer weiß, was noch 

kommt, wenn wir allesamt nicht vorsichtig, 
aufmerksam und rücksichtsvoll sind. Vernunft soll 
unser Denken und Handeln bestimmen. Unserem 
Glauben ist Vernunft nicht fremd, im Gegenteil: 
Vernünftig handeln, das heißt verantwortlich handeln.  
Jetzt stecken wir seit Anfang November im nächsten 
Lock-Down. Wir wissen nicht, wie die nächsten 
Wochen und Monate werden. Eines ist gewiss:  
Es kommt auf jeden von uns an!  
Die Evangelische Kirche hat sich, so wie auch 
Schwesterkirchen und andere Religions-
gemeinschaften, seit Mitte März danach gerichtet. 
Leider gab und gibt es fundamentalistische und 
enthusiastische Glaubensgemeinschaften, die aus-
geschert und für Clusterbildungen verantwortlich sind. 
Die Mehrheit aber hat Beschränkungen, die sehr 
schmerzlich waren und sind, bewusst in Kauf 
genommen. Gottesdienste wurden im Lock-Down 
abgesagt. Wichtige religiöse Feste, wie etwa die 
Konfirmation, wurden verschoben - bei uns sogar in 
Absprache mit den KONFIs und deren Eltern gleich 
um ein ganzes Jahr. Gewohnte, schöne Zusam-
menkünfte, wie der Seniorenkreis, wurden und werden 
noch immer ausgesetzt. Nach Aufhebung der 
rigorosen Einschränkungen wird entsprechend der 
Hygiene- und Abstandsregeln Gottesdienst gefeiert, 
auf Veran-staltungen im Rahmen der Vorgaben 
verzichtet. Auch das Heilige Abendmahl, Sakrament 
der Gemeinschaft mit dem auferstandenen Christus 
und sichtbares Zeichen der erlösten Gemeinschaft 
untereinander, ist nun schon seit März ausgesetzt. 
Warum? Nicht, weil uns vorauseilender Gehorsam 

oder gar Obrigkeitshörigkeit bestimmen, sondern weil 
Mitmenschen nicht unnötig gefährdet werden sollen, 
solange es keinen wirksamen Impfschutz gibt. Das 
entspricht gewiss der Grundhaltung christlicher 
Lebensweise, Verantwortung für sich und den 
Nächsten zu übernehmen. Da hängt es nicht davon 
ab, was der medizinisch und virologisch unbedarfte 
Einzelne, so manchen Verschwörungstheorien 
geschuldet, meint. Da können wir nur verantwortlich 
leben, indem wir in aller Unsicherheit auf die Stimmen 
der Medizinwissenschaft und die Stimme der Vernunft 
hören: Meine Freiheit hört dort auf, wo die Gefährdung 
des Anderen droht.  
Ich denke, auch wir Christen sind es im Alltäglichen 
nicht gewohnt, dass uns eine derart existentielle 
Verantwortung für die Mitmenschen auferlegt wird. 
Deswegen erfüllt so manchen im Zuge der 
Einschränkungen ein numinoses Unbehagen.  
Wir sind aber besonders als Christinnen und Christen 
aufgerufen, uns im Sinne der Nachfolge Jesu Christi 
nicht selbst in den Mittelpunkt zu stellen, sondern um 
des Nächsten willen „das Kreuz auf uns zu nehmen“. 
Dass das Hand in Hand mit dem Selbstschutz geht, ist 
der oft nicht mitbedachte Nebeneffekt.  
„Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle 
Dinge zum Besten dienen.“ (Römer 8,28) 
Gottes Segen bewahre Ihnen Gesundheit und die 
Festigkeit im Glauben. Gottes Liebe und Kraft trägt 
und überwindet. 

Ihr Pfarrer  
 

Info:     Die Ausgabe UNTWERWEGS 2020-3 für die 
Monate September bis November wurde am 
28. August 2020 bei der Post aufgegeben; leider ist 
unser Pfarrblatt bei keinem einzigen Empfänger 
angekommen. Wir bitten um Entschuldigung, es lag 
nicht an uns.   
Das Presbyterium der evang. Pfarrgemeinde Berndorf 
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WORT DES KURATORS 

Liebe Evangelische im Triestingtal,  
liebe Pfarrgemeindemitglieder! 

Noch immer hat uns die 
Corona-Krise fest im Griff und 
lässt uns kein normales Ge-
meindeleben führen.  

Gottesdienste, Bibelrunden, 
Seniorenkreis und Gemein-
devertretungssitzungen 
Nach wie vor müssen wir Ab-
standsregeln einhalten und  
feiern auch noch kein Heiliges 
Abendmahl. Auch besuchen 

einige Gemeindemitglieder aus Vorsicht keine Got-
tesdienste, obwohl sie gerne mit uns feiern würden. 
Wie lange das noch alles anhält, wissen wir auch im 
neuerlichen November-Lock-Down nicht. Trotzdem 
geht unser Gemeindeleben weiter. Aus Rücksicht-
nahme haben wir 2020 auch noch nicht die Gemein-
devertretung zusammengerufen, um den Rech-
nungsabschluss 2019 und das neue Budget zu be-
schließen. All dies liegt jedoch provisorisch vor und 
kann bei Interesse eingesehen werden.  
Wann wir uns wieder „normal“ versammeln können, 
ist noch nicht absehbar. Dies betrifft auch den Senio-
renkreis, bei welchem - dank der Bemühungen von 
Kurt Schlieben - ein interessantes Programm geplant 
war. 
Die Gottesdienste im Pflegezentrum Berndorf - Haus 
Theaterpark wurden im und nach dem Lock-Down 
ebenfalls eine Zeit lang ausgesetzt, aber auf Grund 
der besonders sensiblen Betreuung sind im PBZ  
gottesdienstliche Feiern, getrennt nach Stationen, 
möglich. 

Heiliger Abend in/bei der Spitalskirche Enzesfeld 
Nachdem unsere Christvesper am Heiligen Abend 
immer wieder sehr gut besucht ist und wir uns hierbei 
in unserer kleinen Spitalskirche aneinanderdrängen, 
haben wir uns für den Fall, dass sich die Corona-
Situation bis dahin nicht ändert, eine Alternative über-
legt. Dies sieht eine kurze Weihnachtsandacht im 
Freien im Hof des Bürgerspitals (hinter der Spitalskir-
che – links vorbeigehen) vor. Dort wollen wir uns, wie 
gewohnt, um 15.15 Uhr treffen und uns unter Ab-
standhalten auf den Heiligen Abend mit kurzen Gebe-
ten und einer kleinen Andacht einstimmen. Für ältere 
Personen werden Sitzgelegenheiten vorhanden sein. 
Da die meisten nach unserer Christvesper immer das 
Weihnachtsblasen miterleben wollen, können wir uns 
zwischenzeitige für ein paar Minuten in der geheizten 
Spitalskirche oder den Räumen des Bürgerspitals 
(freilich auch unter Einhaltung der Abstandsregeln 
und mit Mund-Nasen-Schutz) aufwärmen.  

Online-Angebote 
Zwar nicht mehr täglich, aber doch in regelmäßigen 
Abständen bietet die Evangelische Kirche Österreich 
auf YOUTUBE die Mittagsgebete an.  
 Auch ich mache mir sonntägliche Gedanken zu den 

Themen der jeweiligen Sonntage: „Greg´s Gedanken“ 
auf YOUTUBE (s.a.: www.berndorf-evangelisch.at). 

Presbyterin Mag.a Manuela Herzog ist 
Bezirkshauptmann-Stellvertreterin 
Stolz sein können wir auf unsere Presbyterin Manue-
la Herzog. Sie wurde, nachdem sie im zweiten Bil-
dungsweg ihr Jus-Studium abgeschlossen und sich 
auf der Bezirkshauptmannschaft Baden zur Bereichs-
leiterin hochgearbeitet hat, seit 1. Juli 2020 als Stell-
vertreterin des Bezirkshauptmannes von Melk er-
nannt. Wir gratulieren ihr recht herzlich zu dieser Be-
förderung und wünschen ihr Gottes Segen und Bei-
stand zu dieser verantwortungsvollen Aufgabe. 

Kirchenbeitrag 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die ihren Kir-
chenbeitrag trotz Corona-Krise und damit verbunde-
nen finanziellen Einbußen ordnungsgemäß einbe-
zahlt haben oder noch werden. 
Unsere Kirchenbeitragsbeauftragte Tatjana Gerde-
nits, meine Tochter, befindet sich noch in Karenz. 
Trotzdem erfolgt die laufende Bearbeitung, wobei sie 
von meiner Gattin unterstützt wird.  
Sollten Sie Fragen haben, so bitten wir Sie diese via 
E-Mail (kirchenbeitrag.berndorf@gmx.at) oder tele-
fonisch (0699 - 188 77 350) einzubringen. Hier bitte 
unbedingt auch auf die Mailbox zu sprechen, Sie 
werden zuverlässig zurückgerufen - allenfalls etwas 
Geduld, falls Sie nicht gleich einen Rückruf erhalten. 
Bei weiteren Fragen können Sie auch unseren Pfar-
rer und mich gerne kontaktieren: 
Pfarrer Mag. Otmar Knoll 
Tel.: 0699-18877392, evang.berndorf@utanet.at 
Kurator Ing. Gregor Gerdenits 
Tel.: 0664-85543335, gregorgerdenits@gmx.at 

Segenswünsche 
Trotz der schwierigen Zeit, die wir durch die notwen-
digen Corona-Einschränkungen durchleben, wünsche 
ich Ihnen eine gute und gesegnete Advent- und 
Weihnachtszeit und ein behütetes, segensreiches 
Neues Jahr.   
Ich freue mich auf ein fröhliches Wiedersehen und 
Beisammensein, wenn uns Feste, Veranstaltungen 
und Gottesdienste wieder im gewohnten Umfang 
möglich sind. 

Ihr Kurator 
 

Strudelheuriger 2020 - Spende erbeten 

Leider mussten wir heuer auch den beliebten 
Strudelheurigen absagen. Falls Sie uns trotz des 
Ausfalls der Veranstaltung statt einer Strudel-
spende / statt des kulinarischen Genusses unter-
stützen möchten, dann hilft uns eine Spende für 
unsere Gebäudeinstandsetzungsaufgaben sehr. 
Unser Spendenkonto: 

Evangelische Pfarrgemeinde Berndorf 
IBAN: AT78 2024 5000 0033 8657 
Kennwort: Strudelheurigenspende 

Herzlichen Dank! 
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Nachdenk-Nachrichten 
 

Bischof Mag. Michael Chalupka 

 

Foto: epd/Uschmann 

Das Virus und wir. Über den Zusammenhalt der 
Gesellschaft 
„Dass die Quarantäne ein Mittel ist, um ansteckende 
Krankheiten einzudämmen, wissen wir nicht erst, seit 
die Venezianer die Besatzungen einlaufender Schiffe 
gezwungen haben, vor Landgang 40 Tage auf ihren 
Boten auszuharren. Das kennen wir schon aus der Bi-
bel. Die Prophetin Mirjam, die Schwester Mose, war 
aussätzig, weiß wie Schnee und wurde ausgesondert, 
wie es im 4. Buch Mose heißt, sieben Tage außerhalb 
des Lagers. Ihr Bruder Mose hatte noch gefleht: „Ach 
Gott, heile sie!“ Doch die Heilung erfolgte erst in der 
Zeit der Quarantäne, abgesondert vom Rest des Vol-
kes. 
Der wichtigste Satz der Erzählung ist: „Und das Volk 
zog nicht weiter, bis Mirjam wieder aufgenommen 
wurde.“ Das Volk der Israeliten war auf einer mühsa-
men, gefährlichen Wanderung durch die Wüste, auf 
der Flucht vor den Ägyptern. Jeder gewonnene Tag 
war wertvoll. Aber sie ließen Mirjam nicht zurück. 
Wir lassen niemanden zurück, auch wenn es unbe-
quem ist, auch wenn es Kosten verursacht. Wir achten 
aufeinander und stehen für einander ein. Wenn jetzt 
Rechnungen angestellt werden, wie viel an Produktivi-
tätsverlust uns die Zeiten des Homeschoolings und 
des Homeoffice beschert haben, sollten wir den Soli-
daritätsgewinn nicht vergessen, den uns die gegensei-
tige Rücksichtnahme geschenkt hat. Die Pandemie ist 
kein Risiko, das nur der Einzelne zu tragen hat. Am 
Umgang mit ihr erweist sich der Zusammenhalt einer 
Gesellschaft.“                       (Quelle evang.at, ISSN 2222-2464) 
 

Über die Zwiesprache mit Gott 
„Um Worte ringen. Sein Innerstes ordnen. In schlaflo-
sen Nächten das Leben beklagen. In der Morgenfrüh 
im Glanz der Sonne die Schöpfung loben und damit 
den Schöpfer. All das ist das Gebet, die Zwiesprache 
mit Gott zu üben. So manches Mal fehlen mir die 
Worte. Kommen mir die Worte zu banal vor für ein Ge-
spräch mit Gott. Warum sollten den Schöpfer von Him-
mel und Erde meine Gefühle, Freuden und Ängste be-
rühren? 

Dann greife ich zum Gebetbuch Jesu, den Psalmen, 
dann weiß ich, mit diesen Worten stimme ich ein in die 
Worte, die abertausende von Menschen rund um den 
Erdball beten und seit Jahrhunderten, ja Jahrtausen-
den gebetet habe. So bete ich jetzt abends den 91. 
Psalm in der Übertragung von Arnold Stadler: „Auf Flü-
geln trägt er dich. Unter seinen Schwingen bist du be-
schirmt. In seiner Hand bist du sicher und versichert. 
Also musst du keine Angst haben vor dem Schrecken 
der Nacht und auch nicht vor dem Anschlag am hellen 
Tag. Keine Angst haben wie vor einer tödlichen Krank-
heit oder vor dem Ausbruch einer Seuche. Denn er hat 
seinen Engeln aufgetragen, dich auf immer zu schüt-
zen auf jedem Weg.“ 
In diesen überkommenen Worten, in diesem Gebet 
weiß ich mich verbunden mit all den Beterinnen und 
Betern vor mir, mit mir und hinter mir und mit dem 
Schöpfer der Welt, der seine Schwingen über uns aus-
breitet und uns beschirmt und sich berühren lässt, ge-
rade dann, wenn wir uns momentan so gar nicht be-
schützt fühlen mögen.“              (Quelle evang.at, ISSN 2222-2464) 

Zum Terroranschlag in Wien 
Einen Angriff auf den liberalen Rechtsstaat sieht der 
evangelisch-lutherische Bischof Michael Chalupka in 
dem Terroranschlag mit mehreren Toten am Abend 
des Montag, 2. November, in Wien. Das Ziel von Ter-
roristen sei, westliche Gesellschaften zu spalten und 
Gruppen gegeneinander aufzuhetzen, sagte Bischof 
Chalupka. „Deshalb ist es so wichtig, den Zusammen-
halt, den es in Österreich gibt, gesellschaftlich und zwi-
schen den Religionen, zu benennen.“ 
Chalupka verwies auf die besondere Stellung des Is-
lam in Österreich, der bereits seit 1912 per Gesetz 
eine anerkannte Religionsgemeinschaft ist. Der inter-
religiöse Dialog habe eine lange Tradition und funktio-
niere sehr gut. Als Beispiel nannte der evangelische 
Bischof, dass erst wenige Tage vor dem Terroran-
schlag bislang unbekannte Jugendliche in einer rö-
misch-katholischen Kirche randaliert hatten: „Muslimi-
sche Jugendliche haben als Reaktion darauf eine 
Menschenkette um das Gotteshaus gebildet, um es zu 
beschützen als wäre es ihr eigenes.“ Dies sei ein Zei-
chen dafür, wie die Religionen in Österreich aufeinan-
der achteten. 
Chalupka forderte in diesem Zusammenhang auch die 
Medien auf, sensibel mit dem Thema umzugehen. Es 
sei wichtig, dass man die von den Terroristen mit ihrer 
Tat eingeplante „Aufmerksamkeit und das angestrebte 
Heldentum“ nicht unterstütze. Das Ziel der Terroristen 
sei gerade, möglichst viele Videos von ihrer Tat im 
Netz wiederzufinden, möglichst oft namentlich in den 
Medien genannt zu werden. Dieser Versuchung soll-
ten alle widerstehen, um so „die Pläne der Terroristen 
zu durchkreuzen“. Es gehe vielmehr darum, „auf die 
Opfer zu blicken und Mitgefühl auszudrücken“.  
                                                              (Quelle evang.at, ISSN 2222-2464) 

 
 

Weitere Nachrichten, Stellungnahmen und Informatio-
nen zu aktuellen Themen im  Internet  auf  evang.at  
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UNSERE KONFIRMANDEN 

 

 
 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019/20 und 2020/21 haben es nicht gerade leicht, fällt ihr 
KONFI-Zeit doch in die Monate der Einschränkungen durch die COVID19-Pandemie.   
Die Konfirmation des vergangenen Jahrganges wurde auf das kommende Jahr, gemeinsam mit dem 
diesjährigen Jahrgang, verschoben. Der Konfirmandenunterricht des 
heurigen Jahrgangs ist auch noch nicht richtig angelaufen. Ein KONFI-
Workshop im Oktober konnte durchgeführt werden, die Abschlusspizza 
hat jedenfalls allen gut geschmeckt.   
Ab November treffen wir uns bis auf weiteres nur Online per 
Videokonferenz. Wir hoffen, dass sich die Lage bald bessert und wir uns, 
auch gruppenübergreifend, treffen können. 
Eigentlich wäre hier auf dieser Seite vorgesehen gewesen, dass sich die 
„neuen Konfis“ einzeln vorstellen. Leider sind bis Redaktionionsschluss 
nicht alle Portraitfotos eingelangt, deshalb müssen wir uns mit dem 
Gruppenfoto oben auf dieser Seite begnügen.  
Die Einzelvorstellung werden wir in der nächsten Ausgabe von UNTERWEGS nachholen.   

EINDRÜCKE in DISTANZ und NÄHE 

Die verschobene Übergabe 

 
(Fotos: privat) 
Wenn Sie genau hinschauen, dann erkennen Sie es:  
Seit einiger Zeit hängt in unserem Kirchenraum, vorne 
an der rechten Stirnwand, ein wunderschönes altes 
Gemälde unseres Reformators Dr. Martin Luther.  
Peter Wunder, treues Mitglied unserer Evangelischen  

 
 
Pfarrgemeinde, hat es zum Anlass seines 80. Geburts-
tages im Jänner 2020 gestiftet. Herzlichen Dank an 
den großzügigen Spender, der mit dem Bild auch fa-
miliengeschichtliche Verbindungen zum Entstehungs- 
und Herkunftsgebiet des Gemäldes im Ursprungsland 
der Reformation entdeckt hat!   
Es sollte im Gottesdienst am 22. März dieses Jahres 
offiziell im Beisein des Stifters und seiner Frau Erika 
enthüllt und übergeben werden, leider kam der Lock-
Down dazwischen. Wir hoffen, dass wir die offizielle 
Übergabe so bald wie möglich nachholen können.   

Die verschobene Konfirmation zu Pfingsten  
Unsere vier Konfirmandinnen des Jahrgangs 
2019/2020, Anna Smolinski, Melia Lötsch, Selma 
Diry und Vanessa Deneka, mussten ihre Konfirmation 
leider verschieben, zu gefährlich bzw. unmöglich war 
die Anreise der Angehörigen zu Pandemiezeiten. Sie 
haben sich gemeinsam mit ihren Eltern entschlossen, 
ihr Segnungsfest mit jener der Nachfolge-KONFI-
Gruppe zu Pfingsten 2021 zu feiern.  

Kevin Bugar, Patrick Scheindl, Fabian Wippel, Gregor Herzog,  
                                     Konstantin Steiner, Magdalena Kolbe (v.l.n.r.) 

Foto: o.knoll 
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EINDRÜCKE in DISTANZ und NÄHE 
 

Taufe unseres Taufwerbers Daniel Aroon 

 
(Fotos: privat) 

Nicht aufschieben mussten wir den Taufgottesdienst 
unseres Taufwerbers Daniel Aroon Nadeem zum 
Pfingstfest 2020. Nach seinem einjährigen und intensi-
ven Taufkurs bekannte er sich im kleinen, aber festli-
chen Rahmen zum christlichen Glauben. Daniel ist je-
den Sonntag im Gottesdienst und hilft auch sonst, wo 
er nur kann. Er ist schon längst Teil unserer Pfarrge-
meinde und hofft auf den positiven Ausgang seines 
Asylantrages. Wir hoffen mit ihm und beten für sein 
Bleiberecht in Österreich.   

Picknick-Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
bei Familie Killmayer in Weissenbach 

(Foto: o.knoll) 

Schon zur Tradition geworden ist diese Feier zum 
Christi Himmelfahrtstag im schönen Garten bei Frau 
Ingeborg Killmayer in Weissenbach. Die gelockerten 
Bestimmungen nach dem Lock-Down erlaubten wieder 
das Feiern des Gottesdienstes und ein Zusammensein 
unter Abstandsregeln. Das Wetter spielte mit, und so 
wurde im Freien Gemeinschaft beim Feiern und Aus-
tausch bei Getränken und Brezen erlebbar. Herzlichen 
Dank an die Hausherrin und ihre Familie!   

Seniorenkreise finden leider nicht statt  
Allen geht es ab, das gemütliche Beisammensein im 
monatlichen Seniorenkreis! Aber der gesundheitliche 
Schutz der Teilnehmenden im doch schon höheren Al-

ter geht vor. Wir hoffen, dass wir bald wieder zusam-
menkommen können, uns gesund und munter wieder-
sehen! 

Reformationsfest mit Luther-Buch 

 

 
(Foto: o.knoll u. G.Gerdenits) 

Der Stifter des Lutherbildes Peter Wunder (Seite 5) 
hat der Evangelischen Pfarrgemeinde Berndorf auch 
ein - nicht nur historisch wertvolles - Buch geschenkt: 
Es ist der Originaldruck von Luthers Schriften, datiert 
auf das Jahr 1555, gedruckt in Jena vom bekannten 
Buchdrucker Christian Rödinger. Das ledergebundene 
Werk mit Metallverschlüssen enthält Briefe, Predigten, 
Sendbriefe und Traktate unseres Reformators aus den 
Jahren 1522 bis 1525, d.h. aus einer sehr bewegten 
Zeit. Bewegend war es auch für die Gottesdienstge-
meinde am Reformationstag bei der Spitalskirche und 
am darauffolgenden Sonntag in der Dreieinigkeitskir-
che, dieses Zeugnis der Reformation vor Augen zu ha-
ben. Bewegend auch der Vorspruch des - eigentlich -  
dreibändigen Druckes: 
„Der ander Teil aller Bücher und Schriften des teuren 
seligen Manns Doct. Martin Lutheri vom 22. Jahr an bis 

auf den christlichen und seligen Abschied aus diesem 

Leben des hochlöblichen Herrn Friedrich, Herzog und 

Churfürst zu Sachsen im Maien 1525 Jahrs.“ 



Seite 7 
 

  

 
 

 

 
 

 

Änderungen vorbehalten 
 

→Jänner und Februar:  Sonntagsgottesdienste 14-tägig in der Dreieinigkeitskirche Berndorf,  
keine Gottesdienste in der Spitalskirche Enzesfeld 
→  Seniorenkreise und Kirchenkaffee sind bis auf Weiteres ausgesetzt.  
→  Offene Bibelrunden sind bis auf Weiteres ausgesetzt. 
→  Sonstige Veranstaltungen sind bis auf Weiteres ausgesetzt. 
→  Folgende Verhaltensanordnungen gelten bis auf Weiters  

• Pflicht: Mund-Nasenschutz in Räumen (ausgenommen Kinder unter 6 Jahre) 
• Mindestens 1,5 bis 2 Meter Abstand einhalten (ausgenommen Personen  aus einem Haushalt)  
• Kein Händeschütteln 
• Bis auf weiteres kein Heiliges Abendmahl  

Bitte informieren Sie sich gerne auch persönlich bei uns oder auf  www.berndorf -evangelisch.at  
 

 Dreieinigkeitskirche 
BERNDORF 
bis auf Weiteres ohne Hl. 

Abendmahl 

PBZ Haus Theaterpark 
BERNDORF 

Spitalskirche 
ENZESFELD 
bis auf Weiteres ohne Hl. 

Abendmahl 

Sonntag,        06. Dez. 
2. ADVENT 

Covid19-Lockdown: Kein Gottesdienst! 
 

Sonntag,      13. Dez. 
3. ADVENT 

  10.00 h 

Mittwoch,     16. Dez.  10.30h  

Sonntag,      20. Dez. 
4. ADVENT 

9.30 h   

Donnerstag,    24. Dez. 
Hl. ABEND 

  15.15 h   
Christvesper 

Donnerstag,    24. Dez. 
Hl. ABEND 

17.00 h 
Christvesper 

  

Freitag,     25. Dez. 
CHRISTTAG 

9.30 h   

Sonntag,       27. Dez. 9.30 h   

Donnerstag,  31. Dez. 
ALTJAHRSABEND 

17.00 h 
 

  

Mittwoch,       06. Jän. 
EPIPHANIAS 

9.30 h 
Erscheinungsfest d. Herrn 

  

Sonntag,      10. Jän. 9.30 h   

Mittwoch,     20. Jän.  10.30h  

Freitag,  22. Jän. 
Weissenbach 

19.00 h Gebetswoche zur Einheit der Christen 
ökumenischer Gottesdienst Pfarrkirche Weissenbach 

 

Sonntag,      24. Jän. 9.30 h   

Sonntag,      07. Feb. 9.30 h   

Sonntag,      21. Feb. 9.30 h   

Sonntag,      07. März 9.30 h   



  

Ausblick 2021 
 

Gesegnet,  
wer sich auf Gott verlässt 
und dessen Zuversicht der Herr ist. 
Wie ein Baum,  
am Wasser gepflanzt, 
seine Wurzeln zum Bach hin streckt. 
Denn obgleich die Hitze kommt,  
hat er doch nichts zu fürchten,  
seine Blätter grünen 
und er bringt Früchte hervor 
auch im dürren Jahr. 
Jeremia 17,8                                                                                   Foto: O.Knoll                                      

 

 

 

 

 

 

 

 
„Wir fassen keinen anderen Gott  
als den, der in jenem Menschen ist, 
der vom Himmel kam.   
Ich fange bei der Krippe an.“ 
 
       Dr. Martin Luther, Reformator    
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Kurator 
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